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Frage der Woche

Kühne + Nagel will ein eigenes 
europaweites Stückgutnetz star-
ten. Meinen Sie, dass ein weiteres 
Europa-Netz Erfolg haben kann?

Antworten Sie bitte unter 
„Frage der Woche“ auf der 
DVZ-Homepage. www.dvz.de

So stimmten unsere Leser in der 
vergangenen Woche ab:

Der Kauf von TNT Logistics zeigt, 
dass Finanzinvestoren sich immer 
stärker in der Logistik engagieren. 
Ist diese Entwicklung positiv?

Nein 67,6 %

Ja 32,4 % 

Mautkompromiss ist auf dem Weg
BGL, DSLV und Ministerium arbeiten neue Harmonisierungsvariante aus

Mit einem beihilferechtlich nicht zu 
beanstandenden Verfahren zur Mine-
ralölsteuererstattung nehmen Bundes-
regierung und Logistikverbände einen 
neuen Anlauf, um die Wettbewerbs-
nachteile im Straßengüterverkehr aus-
zugleichen, die deutsche Unternehmer 
im internationalen Vergleich haben. 
Am Donnerstag stimmten der Bun-
desverband Güterkraftverkehr Logis-
tik und Entsorgung (BGL), der Deut-
sche Speditions- und Logistikverband 
DSLV) und das Bundesverkehrsmi-
nisterium in Berlin Grundzüge eines 
Mautbonusverfahrens ab. Es beruht 
auf einer Erstattung von Mineralöl-
steuern, die in Deutschland tankende 
Unternehmen bezahlt haben. 

Dieses Mautbonusverfahren 
soll die Harmonisierungslücke von 
350 Mio. EUR schließen, die nach 
Kfz-Steuer-Senkung und Investitions-
hilfe für die Anschaffung besonders 
umweltfreundlicher Lkw noch bleibt. 
Wer in Deutschland tanken muss, ist 
gegenüber Wettbewerbern aus den 
umliegenden Mitgliedstaaten benach-
teiligt, weil er zusätzlich hohe Ener-
giesteuern entrichten muss. Wegen 
großer Tanks können Wettbewerber 
aus dem Ausland diese Abgaben ver-
meiden. Im Unterschied zu dem Maut-
erstattungsverfahren, das vor einigen 
Monaten an Bedenken der EU-Kom-
mission gescheitert war, stützt sich 
das Mautbonusverfahren auf Para-

graph 7b der Wegekostenrichtlinie – 
danach können Wegekosten aus einer 
Kombination von Mineralölsteuer und 
Straßenbenutzungsgebühr bestritten 
werden – sowie auf Art. 87 des EWG-
Vertrages. Danach sind Beihilfen mög-
lich, wenn sie dazu dienen, Ziele der 
Gemeinschaft zu verwirklichen. Auf 
dem Gebiet der Infrastrukturfi nanzie-
rung liegt ein solches Ziel in der Um-
stellung von der Steuer- auf eine Nut-
zerfi nanzierung.

In zwei Wochen werden sich Ver-
bände und Ministerium erneut auf Ar-
beitsebene treffen, um letzte Details 
zu klären, auf deren Basis dann ein An-
trag an die EU-Kommission formuliert 
werden könnte. DVZ 2.9.2006 (ici)

Von Robert Kümmerlen

In den Branchen Maschinenbau und 
Gebrauchsgüter gibt es gute Geschäft-
schancen für Kontraktlogistiker. 
Grund ist ein großes Outsourcingpo-
tenzial für Dienstleister. Diese Ansicht 
vertrat John Eke, Partner der Exxent 
Management Team AG, auf dem DVZ-
Symposium „Lukrative Geschäfts-
modelle in der Kontraktlogistik“ am 
Donnerstag in Hamburg. 

Der Maschinenbau gehöre zu den 
Branchen, die in Zukunft verstärkt Auf-
träge an Dienstleister vergeben wür-
den, betonte Eke. Dazu zählten bei-
spielsweise die Werksversorgung und 
globale Supply Chain sowie die Werks-
logistik und die Intralogistik. Treiber 
für diese Entwicklung sei eine weitere 
Zunahme nationaler und internationa-
ler Vorleistungen. Dadurch entstün-
den neue Transportketten. Auch Vor-
montagen werden künftig vermehrt 

von Dienstleistern übernommen, er-
wartet Eke. Die Kapazitäten der Her-
steller seien hierzulande häufi g ausge-
lastet, weswegen sich die verlängerte 
Werkbank ins europäische Ausland 
verlagere – wodurch sich wiederum 
die Logistikströme änderten.

„Das Segment Kontraktlogistik wird 
sich bis 2010 verdoppelt haben“, pro-
gnostiziert Eke. Dienstleister müssten 
außer branchenspezifi schem Know-
how auch über Transportkompetenz 
verfügen. Sie verzeichneten derzeit ei-
nen Trend zur stärkeren Nachfrage 
nach fl ächendeckenden Netzen. 

Risiko Betriebsübergang. Bei 
Outsourcingprojekten erwarten die 
Auftraggeber in erster Linie Einspa-
rungen. So hat sich die Olsen GmbH, 
Textilfabrikant mit Sitz in Hamburg, 
vorgenommen, bis 2008 die Kosten 
für Warehousing und Fulfi llment von 
6 Mio. EUR um rund 2,6 Mio. EUR zu 
senken. Dafür hat das Unternehmen 

die Logistik bis auf die Steuerung an 
einen mittelständischen Dienstleister 
vergeben. „Wir haben mehrere Unter-
nehmen für den Auftrag begutachtet. 
Darunter war auch ein Global Player, 
der unsere Anforderungen am wenigs-
ten erfüllt hat“, sagt Andreas Teichert, 
Bereichsleiter SCM bei Olsen. 

Viele Fallstricke. Allerdings lauern 
beim Betriebsübergang eine Menge 
Fallstricke. So gebe es unter Umstän-
den Probleme mit den Gewerkschaf-
ten, ist die Erfahrung von Thomas 
Hüttemann, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der Huettemann Logistik 
GmbH. Ein Lösungsweg könne in sol-
chen Fällen ein Haustarifvertrag sein. 
Auch sollte in die Verträge mit aufge-
nommen werden, dass eine Weiter-
gabe übernommener Sachwerte an 
Dritte möglich ist. Personalfolgekos-
ten bei Vertragsbeendigung sollten vor 
der Zusammenarbeit genau berechnet 
und verhandelt werden. DVZ 2.9.2006

Outsourcing bleibt
lukrativ für Logistiker

DVZ-Symposium: Besonders Maschinenbau und Gebrauchsgüter locken

Sie diskutierten über die Perspektiven für die Kontraktlogistik (von links): John Eke (Exxent Management Team), Andreas 
Teichert (Olsen), Robert Kümmerlen (DVZ; Moderation) und Thomas Hüttemann (Huettemann Logistik).
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Fiege strukturiert
den Vorstand um

Logistikdienstleister Jens Meier (40) ist 
neuer Vorstand für IT, Transport und 
Logistik der Fiege-Gruppe. Neben sei-
nen neuen Aufgaben in der Holding 
teilt er sich mit seinem Vorstands-
kollegen Manfred 
Schnor (47), der 
die Ressorts Fi-
nanzen und Im-
mobilien leitet, 
die Vorstandsver-
antwortung für die 
Fiege Deutschland 
GmbH & Co. KG. 
Die Manager lösen 
dort Heinz Gräber 
(54) ab, der in den 
Beirat wechselt. 
Meier ist im Zuge 
der Übernahme von tts Global Logis-
tics zu Fiege gestoßen.

Weiterhin wurden Michael Küppers 
(43, Logistik) und Thomas Stokan (45, 
Transport) zu Divisionssprechern er-
nannt. Als Geschäftsführer der Fiege 
International GmbH & Co. KG verant-
wortet Jens Fiege (32), Sohn von Heinz 
Fiege, die Integration von Rewico In-
ternational. DVZ 2.9.2006 (ben)

Astag trennt sich
von Hofstetter

Schweiz Der schweizerische Nutzfahr-
zeugverband Astag hat sich mit sofor-
tiger Wirkung von seinem seit August 
2001 im Amt befi ndlichen Direktor 
Kandid Hofstetter getrennt. Zunächst 
werde sein Stellvertreter, Hanspeter 
Tanner, das Zentralsekretariat leiten, 
teilt der Verband mit.

Vom Nachfolger Hofstetters erhofft 
sich die Verbandsspitze stärkeres poli-
tisches Engagement, heißt es aus den 
eigenen Reihen. Hofstetter habe den 
Verband eher unternehmerisch ge-
führt, dabei aber auch unbestritten po-
sitive Resultate wie Mitgliederzuwachs 
und ein besseres Dienstleistungsange-
bot erreicht. DVZ 2.9.2006 (au/sm)

NRW-Verbände
kommen sich näher

Fusionsverhandlungen In Nordrhein-
Westfalens Verbandslandschaft bahnt 
sich eine Fusion an. Die Vorstände der 
Fachvereinigungen Güterkraftverkehr 
Logistik und Entsorgung, Möbelspedi-
tion und Spedition + Logistik und des 
Verbandes für das Verkehrsgewerbe 
Westfalen-Lippe (VVWL) haben am 
Freitag in Münster beschlossen, mit 
ihren nordrheinischen Schwesterver-
bänden in Fusionsverhandlungen ein-
zutreten. Das sind der Verband Güter-
kraftverkehr und Logistik (VGL) Nord-
rhein und der Verband Möbelspedition 
(VM) Nordrhein e. V.

Einen Namen für den Verband, der  
sich auf ganz Nordrhein-Westfalen er-
strecken soll, haben die westfälisch-
lippischen und nordrheinischen Kol-
legen auch schon gefunden: Verband 
Verkehrswirtschaft und Logistik Nord-
rhein-Westfalen. DVZ 2.9.2006 (gm)

 www.vvwl-transport-net.de

DVZ Sonderbeilage

Luftfracht

Wer es eilig hat und große Entfer-
nungen überwinden will, kommt an 
der Luftfracht nicht vorbei. Schon 
seit Jahren profi tiert der schnelle 

Verkehrsträger hoch 
über den Wolken 
von der Globalisie-
rung. Gleichzeitig 
bereiten verschärfte 
Sicherheitsvorschrif-
ten und eine unge-
sunde Ratenstruk-
tur große Sorgen. 
Trotz mancherlei 
Probleme aber: Die 
Branche boomt, wie 
die Beispiele in der 

Sonderbeilage „Luftfracht“ zei-
gen. Sie erscheint anläßlich des Air 
Cargo Forums vom 12. bis 14. Sep-
tember im kanadischen Calgary. 
Wieder in der Beilage dabei: der 
Überblick über die deutschen Iata-
Spediteure.  DVZ 2.9.2006 (ma)  

Schwere Kost 
Maersk hat
P&O Nedlloyd 
noch nicht
verdaut     3

Frischer Wind
Belgien und 
Holland schieben
Short Sea
kräftig an  7

Jens Meier wird 
Fiege-Vorstand 
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Unsere Zuverlässigkeit ist für 
viele einmalig.

Weil‘s gut ankommt!

SHIP&MORE, das neue Prämienprogramm von DHL für nationale und internationale Express-Sendungen. Jetzt anmelden unter www.dhl-shipandmore.de 
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